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	Thema der Unterrichtsstunde:

„Die Planeten unseres Sonnensystems“ – Die Kinder sollen durch die handelnde und ent-  deckende Auseinandersetzung mit dem Material den Aufbau unseres Sonnensystems kennen lernen und die Namen der Planeten benennen.


	Thema der Unterrichtsreihe:

„Wir entdecken den Weltraum“ – Die Kinder setzen sich handelnd und entdeckend mit den verschiedenen Aspekten des Weltraums auseinander.


1. Von der Sache zum Thema:

· Wie stehe ich zu der Sache ?

Das Thema Weltraum fasziniert Erwachsene und Kinder gleichermaßen. Mit Spannungen wurden die Berichte über die Landung des Menschen auf dem Mond oder die Mission der Sonde „Pathfinder“ auf dem Mars verfolgt. 

Doch nicht erst aus dem Blickwinkel der modernen Wissenschaft erscheint das Thema vielschichtig und interessant. Die Kosmologie ist eine der ältesten Wissenschaften der Menschheit. Die Sterne sind die ältesten Orientierungshilfen der Menschen in der Seefahrt. Und schon vor 4000 Jahren richteten die alten Ägypter ihre Pyramiden nach bestimmten Sternbildern aus. 

Bei der Auseinandersetzung mit dem Thema stellte sich heraus, dass die Grenzen meiner Vorstellungskraft sehr schnell erreicht waren. Die Entfernungen der Planeten und die angegebenen Zeiträume befinden sich in einem Zahlenbereich, der jenseits aller Vorstellungskraft liegt. 

„Wer von uns kann sich schon Strecken von mehreren hunderttausend Lichtjahren vorstellen oder die Milliarden Sonnen, die unsere Milchstraße bilden, und die ca. 100 Milliarden solcher Milchstraßen, die das Universum schaffen? Vieles im Zusammenhang mit Sternen und Sonnensystem sprengt ganz einfach die Grenzen unserer Vorstellungskraft – nicht nur die der Kinder.“ (Kaiser, 1999, S. 180)

Deshalb habe ich versucht, den Kindern einen Zugang zum Thema aus ihrer unmittelbaren Lebenswelt heraus zu ermöglichen. Naheliegend dabei waren für mich die Betrachtung des Sternenhimmels und der Sternbilder. Das anstehende Sankt Martins Fest mit seinen Laternenumzügen bot sich dabei besonders an, um das Thema für die Kinder ganzheitlichen in den Unterricht einzubinden. Bei den Laternenumzügen hatten die Kinder schon im Kindergartenalter die Möglichkeit, den Sternenhimmel als Gegensatz zu ihren leuchtenden Laternen funkeln zu sehen. Somit können die individuellen Erfahrungen der Kinder aufgegriffen, geklärt und vertieft werden.

Ich selbst hatte bisher immer meine Schwierigkeiten, gewisse Sternbilder am abendlichen Nachthimmel auszumachen. Nach der Beschäftigung mit diesem Thema habe ich für mich entdeckt, wie viele Sternbilder allein mit dem bloßen Auge auszumachen sind. Eine zusätzliche Steigerung erhält die Betrachtung des Sternenhimmels durch ein Teleskop. 

Mit dem Einstieg in das Thema über die Betrachtung des Sternenhimmels möchte ich die Kinder dazu anregen, ihre unmittelbare Umwelt intensiver wahrzunehmen und genauere Kenntnisse über die Sterne zu gewinnen. 

Auch die Betrachtung des Mondes und seiner Phasen entspringt der „abendlichen“ Lebenswelt der Kinder und stellt deshalb auch einen wichtigen Bestandteil der Unterrichtsreihe „Weltraum“ dar. 

Die Sonne, als Zentralgestirn unseres Sonnensystems, dient dabei zur Veranschaulichung der enormen Größenunterschiede der Planeten zueinander. Deshalb bildet auch die Auseinandersetzung mit der Sonne einen Bestandteil dieser Unterrichtseinheit. 

Um die grundlegenden Sachverhalte nicht zu verfälschen oder zu verniedlichen, habe ich mich entschieden den Kindern auch die großen Zahlenbereiche bei der Auseinandersetzung mit den Planeten zuzutrauen. Deshalb habe ich versucht, die Planeten in einem maßstabsgetreuen Modell (1 : 700 000 000) unseres Sonnensystems anschaulich darzustellen.

Um die Vorstellungskraft der Kinder nicht zu überfordern und dennoch ihrem Forscherdrang gerecht zu werden, sollen die Kinder anhand von Planetensteckbriefen Informationen über die Planeten sammeln und diese auf die Modelle der Planeten übertragen. 

Anhand der Informationen, Farbe und Größe der Planeten betreffend, sollen die Kinder den Planeten ihre Plätze in unserem Sonnensystem zuordnen. Aus der Arbeit in den „Arbeitsgruppen“ sollen Plakate mit dem Aufbau unseres Sonnensystems hervorgehen. 

Da konkrete Anschauung und das unmittelbare Erleben grundlegende Bedeutung für den Lernprozess der Kinder bilden, beinhaltet diese Unterrichtsreihe einen abschließenden Besuch im Planetarium bzw. der Sternwarte Recklinghausen. Dort können die Kinder ihre, in der Unterrichtsreihe erworbenen Kenntnisse, anwenden und überprüfen.

· Überlegungen zur Sache (Sachanalyse)

Der Begriff Sonnensystem beschreibt die Gesamtheit der Planeten, einschließlich der Kleinkörper im interplanetaren Raum. Unser Sonnensystem mit seinen neun Planeten, dem Asteroidengürtel zwischen Mars und Jupiter, den Planetenmonden und Kometen ist nur ein kleiner Teil des Universums. Die Sonne ist einer von etwa 100 Milliarden Sternen in der Galaxie, die Milchstrasse genannt wird. Darüber hinaus besteht das Universum aus verschiedenen Galaxiehaufen.

Die Planeten, die das zentrale Thema dieser Unterrichtsstunde bilden, leiten ihre Bezeichnung von dem griechischen Begriff planos ab, was mit „irrend“ oder „umherschweifend“ übersetzt werden kann. Planeten, auch Wandelsterne genannt, sind keine aus sich selbst heraus leuchtenden Himmelskörper. Sie leuchten vielmehr im reflektierten Licht der Sonne. Die Planeten umlaufen unser Zentralgestirn (die Sonne) auf ellipsenförmigen Bahnen.

Von den neun Planeten unseres Sonnensystems sind fünf mit bloßem Auge zu erkennen: Merkur, Venus, Mars, Jupiter und Saturn. Diese waren schon im Altertum bekannt. Drei weitere Planeten wurden erst nach der Erfindung des Fernrohrs entdeckt: Uranus ( 1781) , Neptun ( 1846) und Pluto ( 1930 ).

Eine gebräuchliche Einteilung unterscheidet zwischen inneren (Merkur bis einschließlich Mars) und äußeren Planeten (Jupiter bis Pluto). Die Planeten Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun werden bezogen auf ihren enormen Durchmesser als „Riesenplaneten“ bezeichnet. 

Auf Grund des Aufbaus der Planeten wird von erdähnlichen Planeten (Merkur, Venus, Erde, Mars) mit fester Oberfläche und jupiterähnlichen Planeten gesprochen. Die jupiterähnlichen Planeten besitzen keine feste Oberfläche, sondern bestehen vorwiegend aus Gas, Flüssigkeit, zu Eis gefrorenem Gas und einem kleinen Gesteinskern. (Vergleiche Meyers Taschenlexikon, Bd. 17, 1995)

· Wie stehen die Kinder zu dem Thema ?

(Lernvoraussetzungen)

Zu Beginn des dritten Schuljahres habe ich mit den Kindern dieser Klasse Themenwünsche für den Sachunterricht gesammelt. Dabei haben sich die Kinder mehrheitlich für die Themen Weltraum und Sexualkunde entschieden.

Die Kinder in dieser Klasse interessieren sich für fast alles, was mit Planeten, Raketen, Raumfahrt und Weltraum zu tun hat.

Gerade in der heutigen Zeit, in der sich die Erfahrungen der Kinder zu einem Großteil auf Medienerfahrungen stützen, ist die Beschäftigung mit der uns unmittelbar umgebenden Natur von zentraler Bedeutung. Zu dieser umgebenden Natur gehören Sonne, Mond, Sterne und auch die Planeten. 

Insbesondere die Planeten stehen für die Kinder einerseits im direkten Zusammenhang mit den fiktiven Medienwelten (z. B. „Raumschiff Enterprise“), andererseits bilden sie gleichzeitig einen Bestandteil der realen Umwelt. Deshalb habe ich mich in dieser Unterrichtsstunde auch für die konkrete Auseinandersetzung mit den Planeten und ihrem Platz im Sonnensystem entschieden. 

Insbesondere die Auseinandersetzung mit den Planeten bietet die Möglichkeit, die medialen Erfahrungen der Kinder und ihre konkrete Lebenswelt miteinander zu verbinden und in Einklang zu bringen.

Zu den Vorerfahrungen der Kinder zählen auch erste Beobachtungen des Mondes und der Sterne. 

Vom Mond sind viele Kinder fasziniert. Sie wissen zum Beispiel, dass der Mond nicht immer gleich aussieht und haben sich teilweise eigene Erklärungsansätze für ihre Beobachtungen geschaffen. 

Der Mond bildet ein ideales Beobachtungsobjekt. Auch ohne Fernglas sind dunkle und helle Flecken – Täler und Gebirge – auf der Mondoberfläche erkennbar. 

Ferner dient der Mond als Stellvertreter für die Verdeutlichung der Bewegungen der Himmelskörper (Planeten) in elliptischen Bahnen um einen anderen. Somit dient die Beobachtung des Mondes als direkte Vorstufe bei der Auseinandersetzung mit den Planeten unseres Sonnensystems und ihren Bewegungen um die Sonne.

Aus den oben genannten Überlegungen ergibt sich folgendes Thema:

	Thema der Unterrichtsstunde:

„Die Planeten unseres Sonnensystems“ – Die Kinder sollen durch die handelnde und entdeckende Auseinandersetzung mit dem Material den Aufbau unseres Sonnensystems kennen lernen, nachvollziehen und ihre Vorgehensweise verbalisieren.


· Bezug zu Richtlinien und Lehrplan Sachunterricht

· Innerhalb der entdeckenden und handelnden Auseinandersetzung mit den vielschichtigen Aspekten des Themas „Weltraum“ werden die Kinder, gemäß dem Aufgabenschwerpunkt des Sachunterrichts für die Klasse 3, an das gezielte Herausarbeiten umfassender Zusammenhänge und Beziehungen der natürlichen Lebenswirklichkeit herangeführt. (Vergleiche Lehrplan, 1985, S. 27)

· Die Auseinandersetzung mit dem Modell unseres Sonnensystems und der Planeten soll den Kindern die Möglichkeit geben sich mit ihrer Lebenswirklichkeit, darin inbegriffen auch Naturerscheinungen, auseinander zu setzen. (Vergleiche Lehrplan, 1985, S. 21)

· Bei der Erschließung eines eigenen Modells des Sonnensystems durch selbst gesammelte Informationen, entwickeln die Kinder Orientierung und Handlungsfähigkeit. (Vergleiche Lehrplan, 1985, S. 21)

· Dabei bildet das Handeln der Kinder in den „Arbeitsgruppen“ die Grundlage kindlichen Lernens. (Vergleiche Lehrplan, 1985, S. 23)

· Das von den Kindern zu erarbeitende Modell des Sonnensystems reduziert die Inhalte auf einfache, grundlegende, für Kinder durchschaubare, beispielhafte Vorgänge und Begriffe. Jedoch bleiben die Modelle und abschließenden Ergebnisse frei von Verniedlichungen und sachlichen Verfälschungen. (Vergleiche Lehrplan, 1985, S. 23)

· Dabei werden durch das sinnerfassende Lesen von Informationen aus Tabellen auch fachliche Vorgehensweisen miteinbezogen. Das heißt, die Kinder können erste Erfahrungen machen mit den für die Wissenschaften spezifischen Formen der Wirklichkeitserschließung. Ferner werden die Kinder darauf vorbereitet sich neue Sachverhalte selbstständig zu erschließen. (Vergleiche Lehrplan, 1985, S. 21)

· Die dabei angewandten Verfahren der Informationsgewinnung sollen in sinnvollen Sachzusammenhängen angewandt werden. Das heißt, die Kinder arbeiten mit dem Ziel, neue Kenntnisse über den Aufbau unseres Sonnensystems zu gewinnen. (Vergleiche Lehrplan, 1985, S. 22)

· Durch die handelnde Auseinandersetzung mit dem Modell unseres Sonnensystems sollen die Kinder befähigt werden, Erkenntnisse methodisch zu erwerben, Fragen zu stellen und die gewonnenen Kenntnisse zu verarbeiten und zu sichern. (Vergleiche Lehrplan, 1985, S. 22)

· Insbesondere das Thema „Weltraum“ regt die Kinder dazu an, Naturerscheinungen zu beobachten, zu deuten und mit diesen sorgfältig und kritisch umzugehen. (Vergleiche Lehrplan, 1985, S. 22)

· Dabei können die spontanen Einschätzungen und Deutungen aufgenommen und zu überprüfbaren Erkenntnissen fortgeführt werden. (Vergleiche Lehrplan, 1985, S. 22)

· Die Kinder erfahren die Bedeutung von verlässlichem Wissen, von Stimmigkeit und Sachlichkeit. (Vergleiche Lehrplan, 1985, S. 23)

· Durch die Unterteilung in kleine „Arbeitsgruppen“ mit differenzierten Arbeitsmaterialien wird die Lern- und Leistungsbereitschaft aller Kinder gefordert und gefördert. Die Bereitstellung unterschiedlicher Lernmittel (Sachbücher, Nachschlagewerke, Bildbände, etc.) stellt sicher, dass allen Kindern im Unterricht Lernanreize geboten werden und jedem Kind das Gefühl des sachlichen Erfolgs vermittelt werden kann. (Vergleiche Lehrplan, 1985, S. 24-25)

· Der Besuch im Planetarium als außerschulischem Lernort ermöglicht den Kindern zusätzlich konkrete Anschauung und unmittelbares Erleben. Dort erhalten die Kinder erneut die Möglichkeit, ihre gewonnenen Kenntnisse anzuwenden und zu überprüfen. (Vergleiche Lehrplan, 1985, S. 25)

2. Lernchancen

- auf der Sachebene:

· Die Kinder können die Planeten unseres Sonnensystems kennen lernen und Kenntnisse über ihre Eigenschaften erlangen.

· Die Kinder können erste Erfahrungen sammeln im selbstständigen Erarbeiten neuer Sachverhalte.

· Die Kinder können sich darin üben, durch sinnerfassendes Lesen Informationen zu sammeln. 
· Die Kinder können sich handelnd und entdeckend mit unserem Sonnensystem auseinander setzen.
· Die Kinder können ihre gewonnenen Kenntnisse auf das Modell des Sonnensystems übertragen.

· Die Kinder können ihre Kenntnisse über Größenverhältnisse (größer als, kleiner als) anwenden und üben.

· Die Kinder können sich darin üben, innerhalb ihrer „Arbeitsgruppen“ ihre Arbeit selbstständig zu organisieren.

· Die Kinder können ihre Fertigkeiten bzgl. des Schneidens und Klebens anwenden und üben.

· Die Kinder können sich darin üben, ihre Vorgehensweise zu verbalisieren und zu begründen.

· Die Kinder können ihre medialen Erfahrungen mit der realen Naturerscheinung in Verbindung bringen und klären.

- auf der Individualebene:

· Jedes Kind hat die Möglichkeit, durch sinnerfassendes Lesen und die handelnde Auseinandersetzung mit den Planetenmodellen Kenntnisse, über die Planeten unseres Sonnensystems zu erwerben.

· Jedes Kind kann seine medialen Erfahrungen mit dem realen Sachverhalt vergleichen und zu neuen Erkenntnissen gelangen.

· Jedes Kind kann individuelle Erfahrungen in der Gruppenarbeit einbringen und somit einen Beitrag zum selbstständigen Arbeiten der Gruppe leisten.

· Jedes Kind kann sich darin üben, seine Kenntnisse und Ideen zu verbalisieren und zu begründen. 

· Jedes Kind kann sich handelnd und entdeckend mit unserem Sonnensystem auseinander setzen. 

· Jedes Kind kann sich gemäß seiner individuellen Fähigkeiten in die Gruppenarbeit einbringen.

- auf der Wirebene:

· Durch die Möglichkeit der Gruppenarbeit wird das Miteinander der Kinder betont. Dabei werden der Mündliche Sprachgebrauch, Kompromissfähigkeit und Zusammenarbeit gefordert und gefördert.

· Bei der Reflexion können die Kinder das Selbsterarbeitete im Klassenverband präsentieren. Ebenso üben die Kinder sich im aufmerksamen Zuhören und verständlichem Präsentieren und Verbalisieren ihrer „Forschungsergebnisse“.

· In der Reflexion haben die Kinder die Möglichkeit, die Richtigkeit ihrer Ergebnisse zu kontrollieren.

3. Zu erwartende Schwierigkeiten:

· Drei Kinder in der Klasse haben immer noch besondere Schwierigkeiten beim Lesen und Schreiben. Diesen Kindern werde ich Hilfestellungen geben. Durch differenzierte Planetensteckbriefe und gelenkte Einteilung in die Arbeitsgruppen, versuche ich diesem Umstand Rechnung zu tragen.

· Speziell ein Kind ist besonders leicht ablenkbar und neigt dazu, andere in ihrer Arbeit zu stören. Dieses Kind bitte ich, eine zusätzliche wichtige Aufgabe zu       übernehmen: die Aufgabe des „Zeitwächters“. Der Zeitwächter behält in der Arbeitsphase die Uhr im Blick und fordert seine Mitschüler am Ende der Arbeitszeit dazu auf in den Stuhlkreis zu gehen.

4. Lernkomponenten

	Initiation
	Orientierung

	· Begrüßung (Gebet)

· Englisch

· Weltraumlied


	· Überblick über die Stunde, Hinweis auf den zeitlichen Rahmen, Festlegen des „Zeitwächters“

· Einteilen der Arbeitsgruppen, Erteilen der Arbeitsaufträge

· Wiederholung der vereinbarten Arbeitsregeln

	Integration

	Die Kinder können den Aufbau unseres Sonnesystems handelnd nachvollziehen. Dabei 

können sie Kenntnisse über die Eigenschaften der Planeten gewinnen, diese anwenden und auf das Modell übertragen.

	Transformation
	Reflexion

	· Die Kinder arbeiten in Gruppenarbeit an ihrem „Arbeitsauftrag“ 

· Differenzierung durch verschiedene Planetensteckbriefe mit differenziertem Leseanteil

· LAA gibt, falls erforderlich, Hilfestellung
	· In der Reflexion können die Kinder ihre Modelle präsentieren.

· Bei der gemeinsamen Erarbeitung eines Sonnensystem-Modells an der Tafel können die Kinder ihre Vorgehensweise verbalisieren und begründen.

· Bei der Erarbeitung an der Tafel könne die Kinder ihre Arbeitsergebnisse kontrollieren. 


5. Literaturverzeichnis:

Bausteine Grundschule: Eine Reise in das Weltall. Aachen: Bergmoser und Höller Verlag GmbH, 5 / 2000

Blume, Diana: Die Weltraum-Werkstatt. Mülheim a. d. R.: Verlag an der Ruhr, 1999

Die Grundschulzeitschrift: Mit Kindern den Weltraum entdecken, Seelze: Friedrich Verlag, 129 / 99

Heckt, Dietlinde; Sandfuchs, Uwe (Hrsg.): Grundschule von A – Z, Braunschweig: 

Westermann Schulbuchverlag, 1993

Herrmann, Dieter B.: Faszination Astronomie. Über die phantastischen Zusammenhänge von Sonne, Mond und Sternen. München: Cormoran Verlag, 1997

Kaiser, Astrid: Einführung in die Didaktik des Sachunterrichts. Hohengehren: Schneiderverlag, 1996

Kaiser, Astrid: Praxisbuch handelnder Sachunterricht. Band 2, Hohengehren: Schneider Verlag GmbH, 1999

Kerrod, Robin: Sterne, Sterne. Astronomie für Kinder. Augsburg: Weltbild Verlag, 1999

Meyers Taschenlexikon in 24 Bänden. Mannheim: B.I: Taschenbuchverlag, 1995

Richtlinien und Lehrpläne für die Grundschule in NRW – Sachunterricht, 1985

